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Oben: Die Alliierten unter dem Oberbefehl von General Eischott

versuchen, sich der strategisch wichtigsten Stützpunkte von Tuntè

zu bemächtigen. Unser Bild zeigt das Eingeborenenviertel von Gab«,

an der Kleinen Syrte gelegen (^|

Unten: Eine gewaltige Schlacht hat sich im Zentralkaukasus entwidci,

von der beide Seiten grosse gegnerische Verluste melden. Den russisch

Meldungen zufolge kam es zu einer Niederlage der deutschen Arn

gruppe im Räume von Naltschik-Ordschonikidse, der Schlüsselstelh;

zum Zugang der ölfelder von Grosny. Unser Bild zeigt den Abtramport

deutscher Gefangener im Naltschik-Distrikt (AK)

Oben: Der Kampf in Russland scheint in eine neue Phase getreten zu sein, in der die Russen,
sowohl bei Stalingrad, als auch an der Kaukasusfront, umfangreiche Offensivaktionen eingeleitet
haben. dDeri Durchbruch nördlieh und südlich von Stalingrad gegen den Donbogen zu hat den
Zweck, die gesamte Besatzungsarmee von Stalingrad zu umfassen und sie von den rückwärtigen
Verbindungen abzuschneiden. Allgemein hat man erwartet, dass die Achsentruppen ihre Positionen
bei Stalingrad aufgeben würden, weil der Stützpunkt Stalingrad durch das Gefrieren der Wolga
den Sinn als Sperre gegen die Wolgaschiffahrt verloren hat

Rechts: In Nordafrika stehen die gegnerischen Parteien in Tunesien in Gefechtsberührung. Der
Vormarsch auf Bizerta wird mit äusserster Sorgfalt durchgeführt. In den andern Richtungen, die
eine gegen Kairouan-Sfax und die südlichere gegen Gahès haben die alliierten Streitkräfte be-
trächtliche Fortschritte erzielt. In der Cyrenaika scheint sich die Lage nach dem Fall von Agedabia
klar abzuzeichnen und man erwartet, dass
Rommel bei El Agheila den Alliierten entschlos-
senen Widerstand leisten werde. Die Kampf-
handlangen an diesem Sektor sind im Gange

Unten: Der Kampf um die Mittelmeer-Schlüs-
selstellung Tunesien ist auch von der Achse
aufgenommen worden. Die deutschen Truppen,
denen eine wichtige Entlastungsaufgabe für
Rommel zufällt, stehen unter dem Kommando
General Nehrings. Wir zeigen General Nehring
(rechts) zusammen mit Generalfeldmarschall
Rommel auf dem nordafrikanischen Kriegs-
Schauplatz
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Oben: Oie /Alliierten unter dem Oberbefekl von Oeneral ki,«^
versuoken, «iek der »trategi»ck wiektigsten Ltvtxpunkte von 7v„à
xu bemäcktlgen. Un»er vild xeîgt 6a» Lingeborenenviertel von Là
an der Kleinen 8/rt« gelegen M

Unten: Line gewaltige Scklackt bat»iel, in, Zentral leauicasosenWM
von der beide Leiten gro,»e gegneri»cke Verluste melden. Oen ronà
Meldungen xufolg« kam «» xu einen bliederlag« der deutscken^M

gruppe in, Kaum« von btalt»akllc-Ordsckonikid»e, der Lcktvs,«IMxz
Aon, Zugang der ê^Ikelder von Oro»n>. Unser kild xeigt den ^àanW
deutscker (Zefangener in, blaltsekik-vistrilet D>

Oben: Oer Kampf in Kussland sckeint in eine neue pkase getreten xu »ein, in der die Küssen,
»owokl bei Ltalingrad, als auck an der Kaulcasusfront» umkangreickv Ofkensivaletionvn eingeleitet

ILweelc» die gesamte vesatxungsarmes von Ltalingrad xu umfassen und sie von den rückwärtigen
Verbindungen abxusekneiden. Allgemein bat man erwartet, dass die ^cksentruppen ikrs Positionen
bei Ltalingrad aufgekvn würden, weil der Ltütxpunkt Ltalingrad durck das Oekrieren der Wolga

Keckts: In blordakrika steken die gegneriscken Parteien in Ifunesisn in Oefecktsberükrung. Oer
Vormarsck auf Kixerta wird mit äusserster Lorgkalt durcbgefükrt. In den andern Kicktvngen» die
eine gegen Koirouan-8fax und die südlickere gegen Qabès baben die alliierten Ltreitkräkte be-
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politische .Rundschau
Eine fehlende Untersuchung

Die Beden wn Bundesrat Wetter und Hobelt, welche
em ganzen Schweizervolke eindringlich in Erinnerung ge-
ifen haben, wieviel näher uns plötzlich das tragische Welt-
eschehen gerückt sei und wie not es tue, dass der hinterste
lürger begreife, was von jedem Einzelnen verlangt werde,
nd zweifellos notwendig gewesen. Wir wissen ja, dass wir
i der Stunde der Gefahr Nachrichten über eine Kapitu-
ition der Eidgenossenschaft als Falschmeldung aufzufassen
ätt'en. Wir wissen auch, dass jeder sich strafbar macht,
er auch nur den Anklang an die Idee propagiert, unsere
mabhängigkeit aufzugeben oder auch nur zu diskutieren,
ndessen wird man diese beiden wichtigsten Punkte unseres
eistigen Verteidigungsprogrammes nicht genug wiederholen
önnen.

Wer aber weiss, wie wichtig die sozialen Voraussetzungen
ines emkettllc/ien Widersiandswilfens sind, wer weiss, wie
Mcht sich die „Bazillen der Nachgiebigkeit" dort einnisten,
ro man Grund hat, wirtschaftliche Zustände zu kritisieren,
1er muss auf schadhafte Stellen an der innern Front hin-
reisen! Man muss jene fragen, die unter solchen Schäden
eiden, nicht jene, die allenfalls noch davon profitieren.

Es werden f/ntersizc/iMngen. über den t/m/ang des NeAwarz-
jandeZs angestellt. glücklicherweise nimmt mit jedem
^rationierten Artikel" das Gebiet ab, in welchem er un-
[«hemmt wuchern kann. Man zählt die Anzeigen, die infolge
1er Entdeckung schwerer oder leichter Fälle erfolgten und
'indet es je nach Temperament schlimm oder gar nicht
ichlimm, dass... „leider" oder „nur" rund ein halbes
Mitnderttawsend solcher Anzeigen festgestellt werden. Man
unterscheidet „stark verseuchte Gebiete" mit weit ver-
breiteter Feindschaft gegen die behördliche Bewirtschaftung
immer neuer Warengattungen und andere, in denen die
Notwendigkeit der straffen Disziplin kaum bezweifelt wird.

Was aber nottäte, wäre eine Untersuchung über Fer-
wiiung und iVicAtoerwendung der ausgegebenen Waren-
wipoiw. Kommt die Möglichkeit, die PleiscAration über
Erwarten hoch zu bemessen, hauptsächlich vom starken
SAIacAfoieAangebot her, oder hat die Unmöglichkeit weiter
kreise, die „mächtigen Rationen" ganz oder auch nur. teil-
pase zu kaufen, daran einen grössern Anteil Stimmt es,
fes ganze städtische Schichten die .Brotrationen beim Con-
feeur... ip wesentlichen Teilen. einlösen, während andern
Schichten das billige Brot knapp geworden? Die Vor-
Stellung, als ob wir „für alle ausgegebenen Coupons auch
»aren abgeben können", würde dadurch zum Teil illu-

pnär. Wir sagen deshalb, es fehle an einer gründlichen
Untersuchung über den Umfang der nicht eingelösten
"arencoupons

Drei Offensiven der Alliierten
Am letzten Novembersonntag werden es drei Wochen

® sein, dass die Amerikaner und Engländer durch ihr
: ®raschendes Unternehmen die Küsten von Marokko und
' Per erreichten. Nach einem Ausspruch Roosevelts rech-

^ die Oberleitung der Alliierten schlimmstenfalls mit drei
u?n die Widerstand leistenden /ranzösiseben Truppen

g
^Winden. Zeit genug für die Achse, mit mächtigen

Ständen zu landen und den vichytreuen Franzosen Hilfe
ist es rascher gegangen, als man in London

Ze't ^ing^on erwartete, und trotzdem hat die Achse

it|f «ich in Tunis festzusetzen und Eisenhower
Dtge Gegenwehr zu leisten. • - - -

Sechzehn Tage nach der alliierten Landung steht fest,
dass die erste britische Armee sich au/ der Hüstenstrasse bis
25 Am nahe an Bizerfa Aerangearbeitet hat und dass die Ent-
Scheidungskämpfe um diese Festung begonnen haben. Des-
gleichen steht die ganze halbkreisförmige Linie, welche sich
von der Küste westlich Bizerta bis hinüber ans Syrtenmeer,
nördlich von Hammamet, hinzieht, unter wachsendem Druck
der Amerikaner. Man horte tagelang nichts Genaues von
den Positionen der Deutschen und der Alliierten, bis aus
Eisenhowers Hauptquartier die klare Meldung kam, die
gegnerischen Bandetruppen innerhalb /enes Halbkreises seien
con der Bandseite Aer eingeschlossen, mit ihnen die beiden
wichtigsten Positionen, Bizerta und Tunis. Das besagt, dass
die Panzerarmee iVehring oAne Bandeerbindung nacA Tripolis
hin operieren müsste, mit dem Rücken gegen das Meer,
auf See- und Luftzufuhren angewiesen. Das Gebiet, das
Nehring hält, misst in der Tiefe nicht viel mehr als 60,
in der Breite immerhin mehr als 150 km.

Der tunesische Gesamtkriegsschaupl atz
ist aber mit dem Nordostzipfel des Landes allein nicht um-
schrieben. Wir haben zunächst zwei Hälften des Landes
zu unterscheiden. Alles, was südlich des Salzsumpfes, der
den Namen ScAoft el D/erid trägt (also das Dreieck zwischen
der Oase Gadames, dem Hafen von Gabes und dem Schott),
ist geographisch die westliche Verlängerung von Tripoli-
tanien und muss darum auch strategisch zum Operations-
gebiet Rommels gerechnet werden. Die /ranzösiscAe Be-

sa/zuiig cou Gahes hat denn auch Angriffe abgewehrt, die
offenbar von Tripolis aus versucht wurden und den Zweck
hatten, die Küstenroute bis östlich des Salzsees in Achsen-
gewalt zu bringen."

Nördlich des Schottgebietes beginnt die fruchtbarere
Nordhälfte des Protektorates. Die verkehrsreiche Küstern
ebene links und rechts von Sfax geht allmählich in die
Berge des grossen Atlas über. Achsendetachemente haben
verschiedene Punkte der Küste genommen und den Versuch
gemacht, weit ins Innere vorzustossen, überall Luftstütz-
punkte und Igelstellungen zu schaffen und den Boden für
Operationen grösserer Landungsdetachemente vorzubereiten.
An wievielen Stellen gelandet wurde und von wie starken
Kräften, darüber konnte man sich bis zum 25. November
keine Klarheit verschaffen. Gemeldet wurde von Seiten der
Alliierten der Forstoss einer starken McAsenpatrouille entlang
der BaAnlinie, welche 5/arr mit dem Bergwerksgehiet con
Medaiii, Ainter Ga/za, oerbindet. Konnten sich die Deutschen
und Italiener hier rechtzeitig festsetzen, dann war auf jeden
Fall das Aufmarschgelände der Amerikaner für den Einfall
nach Tripolitanien schon im mittlem Tunis gesperrt. Wie
stark die Kräfte waren, welche entlang "der zweiten time-
sieben (tuerbaAn, die Susa (Sousse) mit Redeyef und eben-
falls mit Metlaui verbindet, vorstiessen, weiss man nicht.
Doch muss man vermuten, dass hier eine noch wichtigere
Operation als auf der Südroute begonnen war. Der Besitz
dieser Linie würde den Deutschen einen Rückenangriff auf
die Einschliessungsarmee vor Tunis-Bizerta ermöglichen.

Am 22. November berichteten die Alliierten erstmals
von Ge/ecAten an den beiden BaAnlinien. Am 25. wusste man,
dass sich zunächst die französischen Garnisonen gegen die
Angreifer gewandt hatten und schliesslich imstande waren,
mit heranrückender amerikanischer Verstärkung den Gegner
zu werfen. Seither ging die Verfolgung der Achsenvortrupps
auf der Nordlinie über Beriana, auf der Südlinie über Ga/za
hinaus küstenwärts. Die Distanz bis zur Küste misst von
beiden Orten aus über 150 km.
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I^llie ^eirieulie DrttersulirunZ
Ois //scisn l'on öanc/ssrat LLettsr anä Koösit, wslebS

à gaNTSN 8obwsÌTervoIds einäringlieb in Krinnsrung ge-

à baben, wieviel näber uns plötTliob äas ìragisobs Welt-
esebeben gsrüedt sei uncl wie not es ins, äass civr bintsrste
àZer kegrsike, was von ^jeäem L!„/.e! ne n verlangt wvräe,
iiä Twsikellos notwsnäig gewesen. Wir wissen M, äass wir

> äer 8tunäs äer Osksbr Kaobriobtsn über eins Kapitu-
ition cler Liägenossensobakt sis Lalsebmeläung auDukassen
âtten. Wir wissen aueb, clsss jeäsr sieb strakbar maobt,
«r suek nur äsn tindlang sn äis läse propagiert, unsere
ìmbbsngigdsit sukTUgeben oclsr au>1, nur TU äisdutiersn.
nclessen wirà man äisse beiäen wiebtigsten pundts unseres
eistigen Verteiäigungsprogrsmmss niebt genug wisäerbolsn
ànen.

Wer aber weiss, wie wiebtig c/is «o^ia/en KoraassstZunKsn
ine« sin/isit/ie/isn lKic/srstanc/su't//sn« si n cl, wer weiss, wie
dickt sieb äis ,,IZgTÌìlsn cler Kaebgiskigdeit" äort einnisten,
w msn Orunä bat, wirtsobsktliebs ^ustänäs Tu dritisisrsn,
ler muss suk sebsäbskte 8tsIIsn sn clsr innern Krönt din-
ceison! lilan rnuss ^ens kragen, äis unter soloben 3ebsäen
eiäen, niebt ^jsne, äie allenkalls nocb clavon prokitiersn.

Ls werben DntörsaännAön aösr e/sn Dm/an^ äs« Kc/ccvar^-

!«cà angestellt. .; glüedliebsrweiss nimmt rnit ^eclein
Mionisrtsn tirtidsl" äas Oebist ab, in wslebsm er un-
ickemint wuebern dann. Nan Täblt clis ^lnZSiKsn, äis inkolge
lw Lntäsedung sobwerer oäer Isiebter Källe srkolgten unä
icket es ^s naob lemperament soblimm oäer gar nielrt
cklimin, clgss... „Isiäer" oclsr ,,nur" runcl sin /ra/ös«
ll,tnä«rttaa«euä solobsr tinTsigsn ksstgestsllt werben. Nan
Mersebeiäet „stard vsrseuebte Osbists" rnit weit vsr-
bcketsr Ksinäsebakt gegen (lie bsböräliebs BewirtsobsktuNg
immer neuer Warsngattungsn uncl gnäsre, in clsnen clis

àtvenâigdeit cler sträkksn Disciplin daum bsTwsikslt wirä.
^Vss sdsr nottäts, wäre sins t/nêsrsno/înnK äösr Ksr-

«nciunZ- aaä kVio/itosrivsuäauA äsr an^KSZ'sösnsn Warsu-
»xcm«. Kommt clis Nögliebdeit, äis K/siso/cratiou über
ünvsrten boeb ^u bemessen, bauptsseblieb vom «ê«r/csn

Äiacktl>ieü»nAsöok der, oclsr bat clis I^nmöAliebdsit weiter
^keise, clis „mäebtiAen Ilationen" Agn? oclsr aueb nur. teil-
"We Tu daulsn, claran einen Arössern Anteil? Ltimint es,
àsz AguTk stäcltisebe Lobiobtsn ciis örotrationsn beim Lon-
liseur... iu wesentliobsn 1'eilsn. einlösen, wäbrsncl anclern
dickten 6as billige IZrot dnapp ^eworclsn? Die Vor-
àllunA, gis ob wir „kür glls ausAsZebsnsn Loupons guob
"Neu sl)Aebsn dünnen", würäe âaclureb Tum 1sil illu-

^>Msr. Mr sa^kn clesbslb, es ksbls an einer Arüncllieben
eMersucbunA über äsn Llmkgn^ äer niebt eingelösten
"sieneoupons!

Drei 06e»«iverc tier Alliierte»
^rn letzten lXovsmbsrsonntgg weräen es ärei Woebsn

er ssiu, âgzs äis c^meridansr unä lkngläncler äureb ibr
â

errssebenäss läntsrnebmen äis Küsten von Vlgroddo unä
Ner erreiebten. Kaeb einem àssprueb läoossvelts reob-

^ âîe OderleituDA der Alliierten sel^linnnZtenkalls rnit à?
euaêen, um äis l-l iäsrstanä iei«tsncksn /ran^ösi^o/rsn ü ruppsn

^ äösrccunäsn. ?vit genug kür äie ^.ebse, mit rnäebtigen
Msnclen Tu lanäsn unä äsn vieb^treuen l?ranTvsen llilks

mc
e^>gen. Kun ist es rssebsr gegangen, als man in donclon

?.ct ^^lrington erwartete, unä trot^äsm bat äis ^.obse

^
'

^ekunäen, sieb in ä'unis kest^usetTSN unä IZissnbower
Le^enwebr Tu leisten. '

LeebTsbn "Lage naob äer alliierten Lanäung stsbt kest,
ägss äie srsts öritiso/rs ^krmss «iâ »u/ äsr Kàtensêra^ss öi«
26 /cm na/îs an I?Ì2srta /ceranKsaràsitsê bat unä äass clie lim -

sebsiäungsdämpke um äiese ILestung begonnen bsbsn. Des-
glsieben stebt äis ganTs balbdrsiskörmigs Linie, welebe sieb
von äer Küste wsstlieb lZi?erta bis binüber ans 8>'rt<uimser,
nürälieb von llammamet, binTisbt, unter waebsenäsm Drued
äer ^msridaner. Nan borte tagelang niebts Llenaues von
äsn Positionen äer Oeutsebsn unä äer cVIIüsrten, bis aus
Kisenbowers llauptcsuartier äis dlars Neläung dam, c//s

KöKnsrt6o/rsn Lanc/struppsn cnnsr/ra/ö /sns« /ka/d/crsîsss «s/sn
son äer Lanàeûs ^sr s/nKssc/c/osssn, mit ibnsn äie beiäen
wiebtigstsn Positionen, IliVerta unä ä'unis. Das besagt, äass
äie änssrarmss kVe/cr/nA o/cns Lanc/osro/näanA nae/r ?Vtpo/i«
bin operieren müsste, mit äsm Küeden gegen äas User,
auk 3ee- unä LuktTukubrsn angewiesen. Das Llsbiet, äas
Kebring bält, misst in äer ä'ieke niebt viel msbr als 6k>,

in äer Dreits immerbin msbr als 150 dm.

Der tunesisobs tlesamtdriegssebaupl atT
ist aber mit äem KoräostTipkel äes Lanäss allein niebt un>-
sebrieben. Wir baben Tunävbst Twsi Hallten äes Lanäss
Tu untsrsebsiäen. tilles, was süälieb äes LalTsumpkes, äer
äsn Kamen Hc/mtt «/ O/sr/ä trägt ^also äas Dreisod Twiseben
äer Dass Daäsmss, äsm blaken von Dabss unä äsm Lobott),
ist gsograpbiseb äis westliebe Verlängerung von äripoli-
tanisn unä muss äarum aueb stratsgiseb xiun Dperations-
gebiet blommsls gsrsebnet weräen. Die /ranZö«/«o/is Ks-

«àaug eon 6aös« bat clenn aueb cingrikks abgswebrt, äis
okksnbar von Iripolis aus versuebt wuräsn unä äsn Xwsod
batten, äis Küstsnroute bis östlieb äes LaKsees in ciebssn-
gewalt TU bringen.'

Körälieb äes öebottgsbistss beginnt äis kruvbtbarsrs
Koräbälkts äes protedtorates. Die vsrdsbrsreiebe Küsten-
ebene linds unä reebts von 8kax gebt allmablieb in äie
Berge äes grossen titlas über, tiebsenäetaebsmente baben
versebisäsns pundts äer Küste genommen unä äsn Versnob
gsmaobt, weit ins Innere vorTustosssn, überall LuktstütT-
pundte unä IgölstsIIungen Tu sebakksn unä äsn Boäen kür
Dpsrstionen grösserer Lanäungsästaobsmsnts vorTubersiten.
tin wievielen stellen gelanäst wuräs unä von wie stardsn
Kräktsn, äarüber donnte man sieb bis Tum 25. Kovsmbsr
deine Klarbsit vsrsebskksn. Dsmeläst wuräs von Seiten äer
tilliierten äer Korstoss einer àr/csn ^lc/ìsenpaêroaà snt/anZ'
äer 1/a/c.n/knlö, u>s/o/ts L/acr mit c/sm AerKU-sr/csKsöiet oon
ilkst/ani, /cinter t?a/z«, c-sröinc/st. Konnten sieb äie Deutsc.be,i
unä ltalisnsr bier reobtTkitig ksstsetTsn, äann war auk jeclsn
Kali äas tiukmarsebgslänäe äer timeridaner kür äsn Kinkall
naeb Dripolitsnien sobon im mittlern lunis gesperrt. Wie
stard äis Kräkte waren, welebe ent/anK "c/sr scvsitsn tans-
sio/tsn /)asràa/tn, äie 8usa (8ousse) mit klsäs^ek unä eben-
kails mit Netlaui verbinäet, vorstisssen, weiss man niebt.
Doeb muss man vermuten, äass bier eins nocb wiebtigsre
Operation als auk äer Lüclrouto begonnen war. Der DesitT
cliessr Linie würäs äsn Dsutsobsn einen llüedenangrikk auk
äis Kinseblisssungsarmss vor lunis-IZiTertg srmögliobsn.

tim 22. Kovember beriebteten äie tilliierten erstmals
von 6s/öäen an c/sn ösicisn à/cn/inisn. tim 25. wusste man,
äass sieb Tunäobst äis kranTösisobsn Darnisonen gegen äie
tingrsiker gswsnät batten unä sebliesslieb imstsnäs waren,
mit bersnrüodenäsr amsridsniseber Vsrstärdung äsn Degnsr
TU werken. Lsitber ging äis Verkolgung äer tiobsenvortrupps
auk äer Korälinis über F'sriana, auk äer Aüälinis über <?«/?»

binsus düstsnwarts. Die DistanT bis Tur Küste misst von
beiäen Orten aus über 150 dm.
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Um gegen Ueberraschungen im Rücken gesichert zu sein,
wurden von Eisenhower Abteilungen südwärts dirigiert, um
die Susa-Bahn in ihren meernähern Strecken abzuschneiden.
Der strategische Brennpunkt in dieser Gegend liegt in der
Gegend AZnter //ammamet

Die Offensive gegen Rommel
kann von den Alliierten, solange sie lunis-Bizerta nicht
endgültig eingeschnürt und die Küsten von Osttunis nicht
fest in ihren Händen haben, nur von der Cyrenaika aus
weitergeführt werden und bedarf mit Abschluss des Blitz-
feldzuges nach der Alameinschlacht zweifellos längerer und
sorgfältiger Vorbereitungen. BomrneZ hat sich nach einer
Zeteten PanzerscAkxc/if frei AgedaAia-AnteZai, noch auf, der
von Bengasi südwärts führenden Strasse, auf die Zange
eorAereifete SieZZimg oon AgAetZa zurückgezogen. Montgomery
wird zweifellos im klaren sein, dass die befestigten 30 km
bei Agheila, welche sich rechts ans Meer, links an Salz-
sümpfe lehnen, der britischen Verteidigungslinie bei Alamein
sehr ähnlich sehen und ihn vor dieselbe Aufgabe stellen,
welche Rommel bei Alamein nicht zu bewältigen vermochte.

Die britischen Betrachtungen verhehlen sich keineswegs,
dass der Gegner, trotzdem er gewaltige Materialmassen ver-
loren hat, den Krieg unter weiten Aspekten führt und sich
getreu seiner Praxis mit einer Defensivschlacht auf die
Dauer nicht begnügen wird. Die Ueberlegung, welche Folgen
eine neue britische Niederlage vor Agheila haben könnte.
dieses fürchterliche Zurück durck die BAW km Zange Wüsten-
strecke, bei unterbundener oder sonstwie fehlender Zufuhr.
macht Montgomery vorsichtig. Bevor nicht die Versorgung
zur See, die WïederAersteZZung des Ba/ens con .Bengasi, die
Massierung von Munition, von schweren Geschützen, von
genügend Tanks und vor allem überlegenen Luftkräften
klappt, ist wohl kein neuer britischer Angriff zu erwarten,
es wäre denn, dass die bisherige Organisation schon an sich
die entscheidende Ueberlegenheit. hergestellt hätte und
Rommel schwächer wäre, als man annimmt. In den Achsen-
hauptstädten hat sich die Zuversicht wieder erhoben; die
.Tatsache, dass das Afrikakorps zum Halten kam und eine
so vorteilhafte Stellung beziehen konnte, genügte, um das
Vertrauen wieder völlig herzustellen.

Auf die aAentewerZicAe VacAric/ü, dass. am TscAadsee
de GauZZe-Krä/fe Aereü stünden, um den. dZ?*ekten Karawanen-
weg nacA Tripolis zu Aeseteen und damit Rommel von seiner
Basis abzuschneiden, geht man vorderhand besser nicht .ein.
Es müsste sich schon herausstellen, dass die weitschauenden
Amerikaner eine solche Expedition vorgesehen und eine
Spezialtruppe ausgerüstet hätten, welche ein früheres kühnes
Manöver der „freien Franzosen", das die Kufra-Oasen zum
Ziel hatte, mit nachhaltigerem Erfolge durchzuführen hätte.
Vielleicht gehört aber gerade eine solche Unternehmung in
die Serie von Ueberraschungen, welche in London an-
gekündet wurden.

Die ersten russischen Gegenoffensiven,
auf welche man nach Einbruch des Winters und nach dem
Abzug stärkerer Luftkräfte auch in Berlin und Rom gefasst
war, sind inzwischen losgebrochen. Man hat sie als direkte
Folge der amerikanisch-britischen Operationen in Afrika, zu
betrachten. Bei dieser Gelegenheit wird der neutrale Be-
obachter eines festzuhalten haben: Im vergangenen Herbst,
als Timoschenko Rostow zurückeroberte, wussten die Russen,
dass sie den ganzen Winter über allein kämpfen würden,
wussten, dass die Engländer nirgends zu einer Aktion bereit
seien. Von den Amerikanern war überhaupt noch nicht die
Rede. Diesmal beginnen sie ihren Winterkrieg unter ver-
änderten Auspizien.

In Moskau folgert man: Wenn von den AcAsenmäcfej
betont wird, dass sie dem zweiten mssiscAen ifnegswLfe
nieAi wie dem ersten wngerüstei gegenüAer stünden, dass dit

Mannschaften Kleider und die Motoren kältebeständige;
Oel und Heisslufteinrichtungen besässen, dann werden diese

Vorsorgen wettgemacht durch die Tatsache einer neue«

Front. Im letzten Jahre habe man vermocht, den Gegn»

an Menschen und Material zu schwächen und ihn unfähij

zu machen, seine Sommerpläne mit ganzer Kraft auszu-

führen. Diesmal gelte es, ihn entscheidend zu schlagen.

Unter diesem schon im letzten Winter ausgesprochenes
Plane hat man das, was im mfüZern Kaukasus und fei

SfüZingratZ geschehen, zu betrachten und man wird all«!

weitere, was in den kommenden Monaten von den Russen!

unternommen werden sollte, zü bewerten haben.
Der BückscAZag, der die deutecAe Terekarm.ee getroffen;

beendet den Vormarsch auf Wladikawkas, der schon üb«

Naltschik und Alagir hinaus gediehen war und mit Pan»
spitzen das „Tor des Kaukasus" bedroht hatte. Die osse

tische und grusinische Heerstrasse stehen für den weiten

Antransport der transkaukasischen Gebirgsarmee offen,
cerscAür/te Angri//e gegen die Spitee Aei Mosdok künde:

sich an.
Die nördZicA con Tuapse andauernden Kämpfe redei

ebenso eindringlich davon, dass Timoschenko seine wie!

tigsten Reserven, eben die kaukasischen Armeen, auf

Zeitpunkt sparte, in welchem der Gegner unter erschwert«
Nachschub, unter Ermüdung seiner abgekämpften Trupp:
und vor allem unter der lange vorbereiteten winterlich«

Partisanentätigkeit zu leiden haben würde.
Die Gm/assungsscAZacAt wesüücA BtaZfngracZ endlich b«

deutet das erste offensive Grossunternehmen der Russen

welches für spätere strategische Operationen die Vorsts!:

darstellt... falls es die erhofften Ergebnisse zeitigt,
geleitet wurden die kombinierten Aktionen durch einen

massiven Angri// im Vörden, und zwar, wie Moskau meldet

gegen, einen von Italienern gehaltenen Abschnitt am Don;

Darauf folgte ein DurcAArucA an der Süd/Zanke, welch«

nördlich auf die beiden Eisenbahnlinien zu führte, die

Versorgung der Befagerungsarmee vor Stalingrad dienen

Eine russische Angriffskolonne naAm MAganeröfW an dervoi

A'ote/ntkow führenden BostowAaAn, eine andere KaZateh,

der vom DonezgeAiet her kommenden zweiten, nördliche:

Linie. Eine dritte Angriffsrichtung zeichnete sich äm 24. ht

vember aus der BicAiung BowZ/'a gegen KatecAaZZnö an. Se

zielt offensichtlich auf Vereinigung mit der von Kalatsci

nach dem Norden zielenden Gruppe und müsste, wenn ds

Stoss gelänge, den Ring um die Belagerungsarmee
Stalingrad schliessen.

Man braucht nicht zu sagen, dass sich die Deutschet

ob abgeschnitten oder nur noch durch einen „Flaschenhals

oder durch die Luft mit ihrer Basis verbunden, gemäss ihr«

Taktik, in „Igeln", zu halten versuchen werden!
Die Russen hoffen natürlich, sich nicht an solchen lg»

Stellungen müde kämpfen zu müssen. Die Stossriohtuiig#

der Südgruppe künden deutlich an, dass Timoschei*

weitergesfeckte 0//ensiczieZe vor sich sieht. Die Namen AL

und Schutowo, die genannt werden, weisen in die Kalmücke"

steppe einerseits, anderseits gegen Kötelnikow und auf <

KemzieZ Boston» am Bon. Das heisst aber mit andern Wort®

In den Rücken der Kaukasusarmeen.
Militärische Fachleute haben schon seit dem Sow®

die gesamte DonsteZZung cZer TZmoscAcnko-Armeen «A

siscAe 0//ensioZinfe" bezeichnet, welcher nur die notwen

russische Offensivkraft fehle, um für den Gegner zu

ungünstigen Defensivlinie zu werden. Dass sich

zwischen geändert habe, wird in Berlin in Abrede gas
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Om gegen Oebsrrssckungen im Oücken gesickert ZU sein,
wurden von Oisenkower Abteilungen südwärts dirigiert, u in
die Lusa-Oakn in ikren meernäkern Ltreeken abzuscknsidsn.
Osr stratsgiseke Lrennpunkt in dieser Oegend liegt in der
Osgsncl klntsr //ammamsê.

Ois Ollensive gegen Oommel
kann von den Alliierten, solange sis îunis-Oizsrts nickt
endgültig eingescknürt und die Oüsten von Osttunis nickt
lest in ikren Händen kaben, nur von cler Oyrensika nus
weitsrgelükrt werden und kedarl rnit t^bsekluss des Olitz-
lvldzugss nack <lsr ^lameinseklackt zweilsllos längerer und
sorglâltiger Vorbereitungen. Kocnmel lin! sick nack einer
lstzêsn Oanzsrsolilackt l>sl vlgsclalka-Mntslat, nook aul cler

von Oengasi südwärts lükrenden Ztrssss, nul (lie lange
coröersitstö Hêellang ((on zlgkslla zaräo/cgezogen. Montgomery
wird zweilellos iin klaren sein, class clie beköstigten 30 km
lzei ^.gksils, wslcke sick reckts ans Meer, links an Lalz-
sümpls leknen, der britiseken Verteidigungslinie lzei Vlamein
sekr âknkek selten un<l ilin vor dieselbe Vulgabe stellen,
weleke Oommel ì>ei .1 larnein nickt zu bewältigen vermookts.

Oie kritisoken Oetracktungen verlìsltlen siolr keineswegs,
class cler Oegner, trotzdem er gewaltige Msterialmassen ver-
loren Irat, clen Krieg unter weiten Vspekten lükrt uncl sieti
getreu seiner Oraxis init einer Oelsnsivsoltlseltt aul clie
Oauer nickt begnügen wird. Oie Osbsrlsgung, wslcke Oolgsn
eine neue l»ritisolts Kiederlage vor Vgkeila kaben könnte.
dieses lürekterlieke Zurück clarok dis IWlt /cm lange IVastsn-
streo/cs, bei unterbundener oder sonstwie leklender Xulukr.
inselrt Montgomerv vorsiektig. Levor nickt die Versorgung
zur 8es, dis Kklsclsr/csrstsllang clss k/a/sns con Osngasl, die
Msssierung von Munition, von sckweren Oesekützen, von
genügend banks und vor allem überlegenen Oultkrälten
klappt, ist wokl kein neuer britiscker t^ngrill zu erwarten,
es wäre denn, dass die biskerige Organisation sekon an siel»
die entscksidsnde Osberlegenkeit kergsstellt kätte und
Oommel sckwäcker wäre, als rasn annimmt. In den Keksen-
kauptstädten kat siek die ?iuversiekt wieder erkobsn; die
batsaeke, dass das Vkrikakorps zum Halten kain und eine
so vortsilkalte 8tellung kszieken konnte, genügte, uin das
Vertrauen wieder völlig kerzustellen.

Vul dis absntsusrlloks lVac/crle/ct, dass am bso/caclsss
cls <?aallö-Krä/ts ösrslt stünden, um den cllrslctsn Karawanen-
weg nac/c brlpolls zu besetzen und damit Oommel von seiner
Ossis abzusekneiden, gebt man vorderkand besser nickt.sin.
Ks müsste siek sekon kerausstellen, dass die weitsokauenden
Amerikaner eine soleke Expedition vorgeseken und sine
Ape^ialtruppe ausgerüstet katten, weleks ein lrükeres küknss
Manöver der,,kreisn krsn^osen", das die Oiulrs-Oasen?um
?isl katte, mit naekkaltigerem Orlolge durek^ulükren kätte.
Viellsivkt gekört aker gerade eins soleke Onternekmung in
die Lsrie von Oekerrasekungen, weleke in Oondon an-
gekündet wurden.

Oie ersten russiseken Osgsnollensiven,
aul weleks man naek Oinkruck des ^Vintsrs und nsek dem
vkkzug stärkerer Oultkrälts suek in Oerlin und Oom gslasst
war, sind inzwisoken losgebroeken. Man kat sie als direkte
kolge der smerikanisek-kritiseken Operationen in Vlriks 2U
ketrsokten. Oei dieser Oelegenksit wird der neutrale Os-
obackter eines lest^ukalten kaken: Im vergangenen Oörkst,
als Oimosekenko Oostow Zurückeroberte, wussten die Oussen,
dass sie den ganzen Winter über allein kämplen würden,
wussten, dass die Engländer nirgends einer Vktion bereit
seien. Von den Amerikanern war überksupt noek niokt die
Osde. Oiesmsl beginnen sie ikrsn Winterkrisg unter vsr-
änderten Vuspiz^isn.

In Moskau lolgsrt man: Wenn von den ^.càeumâà,
betont wird, dass sie dsm zweiten russise/csn /^rie^cciü^
niokt wie clem ersten ungsrüstst gsgsnüöer stünden, dgzz
Mannseksltkn Xleidsr und die Motoren kältsksstanckiox
Oei und Ilsisslulteinriektungsn besässen, dann werden <li«
Vorsorgen wettgemsokt durek die latsaoks einer neW«

krönt. Im letzten dakrs kabe man vermockt, den OsM
an Menseken und Material 2u sekwäeken und ikn uuW-
zu macken, seine Lommerpläne mit ganzer Kralt gusr,
lükren. Oiesmal gelte es^ ikn entsekeidsnd zu seklgMi
Unter diesem sekon im letzten Winter ausgesproekeim
IIIane kat man das, was im mittlern Iü«ukasns und t«

^tàlingracl gesekeksn, zu bstrsckten und man wird à
weitere, was in den kommenden Monaten von den ku«i
unternommen werden sollte, zu bewerten kaben.

Der I?üoksokl»K, der dis dsutsoks TVrskarmee getrokià
beendet den Vormarsek aul Wladikawkas, der sekon ül»
lValtsekik und ^lagir kinaus gsdisksn war und mit ?gn»
spitzen das ,,Oor des lîsukasus" bsdrokt katte. Oie 0»
tiseke und grusinisoke klssrstrssse steken lür den weit«
Antransport der trsnsksukasiseken Osbirgsarmee ollen,
cersokär/te Mngri//e Kögen die spitze bei Vlosdok küid«
siek an.

Ois nördliok con ?^na/>sö andauernden Xäinpke reài
ebenso eindringliek davon, dass bimosekenko seine vid
tigstsn Oeservsn, eben die kaukasisoksn Vrmsen, suk

Zeitpunkt sparte, in weleksm der Oegner unter ersebwert»
klaeksekuk, unter Ormüdung seiner skgekämpltsn IruM
und vor allem unter der lange vorbereiteten winterliài
Oartissnentätigksit zu leiden kaben würde.

Die Om/K56nnK«sc/d«okt wöstliok Stalingrad endkcli k
deutet das erste ollensive Orossunternskmen der Ouss»

welokes lür spätere stratsgiscke Operationen die Vorstiid

darstellt... lalls es die srkoklton Ergebnisse zeitigt,
geleitet wurden die kombinierten Vktionen durek si«
massiven ^Ingri// im V^ordsn, und zwar, wie Moskau inelà

gegen einen von Italienern geksltensn Vbseknitt am l>»!

Oarsul lolgte sin Onrokörnok an dsr Läd/lan/ce, weid»

nördliek aul die beiden Oissnbaknlinisn zu lükrts, die

Versorgung der Oslsgerungssrmes vor Ltalingrad dien«

Oink russiseke ^.ngrillskolonne nakm Mögansrowo an deiw
dtotslnikow lükrenden lîostowkakn, eine anders Walâcâ,
der vom OonöZgsöist ker kommenden zweiten, nördlidv
Oinie. Oine dritte ^.ngrillsriektung zeicknste siek am21.^!
vember an« der à'c/àng /lo(cl/a gegen dtatsckalino an. à

zielt vllsnsioktlick aul Vereinigung mit der von lialstsä

nsek dem klorden zielenden Orupps und müsste, wenn k
8toss gelänge, den Oing um die Oelagerungssrinee
Atulingrscl sekliessen.

Man brauekt nickt zu sagen, dass siek die Osutsd»
ob sbgescknittsn oder nur nock durek einen ,,KIssokenOl!
oder durek die Kult mit ikrer Oasis verbunden, gemäss ik«

Oaktik, in „Igeln", zu kalten versueken werden!
Oie Oussen kolken natürkek, siek nickt an solcken Iss

Stellungen müde kämplen zu müssen. Oie 3tvssrioktun^
dsr Lüdgruppe künden cleutlick an, dass bimoscdew

wöikörgöstsc/ctö O//su«iczisls vor sick siebt. Ois biamen Ik-

und Lekutowo, die genannt werden, weisen in disOalwüeKi

steppe einerseits, anderseits gs^en Oötslnikow und sul >

K'örnziöl /iosêow am Don. Oas keisst aber mit andern V-oks

In den Oüeken dsr Oaukasusarmeen.
Militärisokk kacklsute kaben sekon seit dem ^onM

die gesamte Oonsîellung cler ?Vmoseksnko-z1rmeen als

slscks O//snslcllnls" bezsivknst, weleker nur die notcvelO

russiscke Ollensivkralt lekle, um lür dek Oegner
ungünstigen Oelensivlinis zu werden. Osss sick dces c

zwisoksn geändert kabe, wird in Oerlin in Vbrede ^

^ Oecorzagt bsl Älnlcäa/su clas ortsansässige
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